
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Auswahl von Lessings Werken
Lessings Emilia Galotti - ein Trauerspiel in fünf Aufzügen

Lessing, Gotthold Ephraim

Gotha, 1827

Auftritt IV

urn:nbn:de:bsz:31-89127

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-89127


leben

oll ſie
j öt
vollen.

Nur
den

derndern
kom

gnädiger Herr. Und bringe
Sie mir nicht befohlen : abe
werden verdient —

nes iſt ? Kann ich mich doch

ſina
Auftrag iſt nur ein

59 1111

rAuftritt .
Prinz .

ld Ihr Bild, iſt ſi
ber. — Und vielleicht find' ich in dem

ich in der Perſon nicht mehr
es aber nicht wiederfinden

Naler! Ich glaube gar , ſie
Venn ihr

ich hole ſie

e doch
155

ſchw
hat ihn beſt
ein anderes
einen andern G
Herzen wieder ?
ich glaube, ich

und gemalet iſt, — in
latz machen will : —
är' es zufrieden. Als

rſo leicht, ſo fröhlich , ſo
at Nun bin ich von all
Gegentheil . — Doch nein ; nein, nein !

ch oder nicht glicher ; ich bin

Vierter Auftritt .
Der P z. Conti , mit den Gemälden ,wovonrin

er das eine verwandt gegen einen Stuhl lehnet
Conti . ( indem er das andere zurecht ſtellt . )

ich bitte , Prinz, daß Sie die Gränzen unſerer



Kunſt erwägen wollen. Vieles von dem Anzüg⸗
lichften der Schönheit, liegt ganz außer den

—Treten ſtGränzen
einer kurz ung

ganz v Das
geſchmei

ſchmeichelt !
Meynung

Ihrem

ountt . U Origina
nicht zu ſeyn. Auch iſt es

zeihen Sie, Prinz . Das Original
meine Ehrerbietung fodert .

achtheiliges vonihr ät vollen
Ih beliebt ! Und

habenich
örinz

was ſagte
Eonti .

mich ni
Prinz .

Original !
Conti . Und einer Miene ſagte ſie das,

von der freilich dieſes ihr Bild keine Spur , keinen
Ver

viel als n

Gräfin ,

wahre

t zeiget.
Prinz . Das meynt ich ja ; das iſt es eb

worin ich die unendliche Schn eley finde. —
Omich kenne ſie , jene ſtolze höhniſche Miene ,

auch das Geſicht einer Grazie entſtellen
ürde ! Ich leugne nicht , daß ein ſchöner

Mund , der ſich ein wenig ſpöttiſch verziehet ,

dede
auck

9
1e
iie



Unzüg⸗
er den

tung

ſchmei

wahre

ie das,
keinen

eben
ide.
Miene ,
tſtellen
ſchöner
rziehet ,

viel ſchön iſt. Aber u
t nig : die Verziehung muß

11 u 1, wie bei dieſer G

in müber tigen
führen

0 il
iäußerſt b

müßten uns

holt
1 weiblich

nicht un dem
Finger auf die Stirne )
( mit de Finger auf das Herz
nicht

8Ich wünſchte , Sontt ,
n andern Vorwürfen zu bewunder



Conti . Eine bewundernswürdigere 4
giebt es; aber ſicherlich keinen bewunderns
digern Gegenſtand , als dieſen .

Prinz . So wett' ich, Conti , daß es
Künſtlers eigene Gebietherin iſtM

kaler das Bild umwendet. ) W ſeh' ich?
rk, Conti , oder das Werk meiner Phantaſie ?Emilla Galotti
Conti . Wie, mein Prinz ?

ſen Engel !
Prinz ( indem er

ſich zu. faſſen ſu cht aber
ohne ein Auge von de

e kennen die⸗

So halb ! — um ſi
Es iſt einige och
Mutter in Nachher
ſie mir nur
kommen, —
met. — Auch kenn

en Stäten wieder vo
Angaffen ſich weniger

ihren Vater . Er iſt ein
Freund nicht. Er war es, der ſich meinen An
ſyrüchen auf Sabionetta am meiſten widerſetzte . —
Ein alter
und gut ! —

Conti . Der Vater
ſeine

Tochter ,Prinz . Bey Gott ! wie au
geſtohlen ! (noch immer ‚
geheftet . ) O, Sie wiſſen
man den Künſtler dann erſt recht lobt, wenn man
über ſein Werk ſein Lob vergißt .

Conti . Gleichwohl hat michdieſes noch ſehr
unzufrieden mit mir gelaſſen . — Und doch bin
ich wiederum ſehr zufrieden mit meiner Unzu
friedenheit mit mir ſelbſt . — Ha ! daß wir nich
unmittelbar mit den Augen malen ! Auf dem
langen Wege , aus dem Auge durch den Arm
in den Pinſel , wie viel geht da verloren ! —

egen; ſtolz und rauh ; ſo bieder

hier haben wir

Aber ,
verlore
gen, u
bin ich
alles !
ſen. D

das gr
er ung
wordet

P .
wegblt
Sie w

Co
Ihre &

lie
Pü

Conti,
zu den

Co
und d
ſpottet
ganze

Pr
auf d
ſeinen
allein

Co
erſt au
Ins K
will, u
doch a
den gr
es 808, de



95

Aber , wie ich ſage, daß ich es weiß , was hier
verloren gegangen , und wie es verloren gegan⸗
gen, warum es verloren gehen müſſen : darauf
bin ich eben ſo ſtolz, und ſtolzer , als ich auf
alles das bin , was ich nicht verloren gehen laſ⸗
ſen. Denn aus jenem erkenne ich, mehr als aus
dieſer ich ein großer Maler bin
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Meynen Sie, Prinz ?
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Sie wiſſen ?
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Ihre Seele , merk' ich, war ganz in Ihren Augen

Ich liebe ſolche Seelen , und ſolche Augen
Prinz . (mit einer erzwungenen Kälte . ) Alſo

Conti,rechnen Siedoch wirklich Emilia Galotti mit
zu den vorzüglichſten Schönheiten unſerer Stadt ?

Conti . Alſo ? mit? mit zu den vorzüglichſten ?
und den vorzüglichſten unſerer Stadt ? — Sie
ſpotten meiner , Prinz . Oder ſahen, die
ganze Zeit, eben ſo wenig, als hörten .

Prinz . Lieber Conti, — ( gen wieder
auf das Bild gerichtet) wie dar f unſer einer
ſeinen Augen trauen ? Eigentlich weiß doch nur
allein ein Maler von der Schönheit zu urtheilen .

Conti . Und eines jeden Empfindung ſollte
erſt auf den Ausſpruch eines Malers warten ? —
Ins Kloſter mit dem, der es von uns lernen
will, was ſchön iſt ! Aber das muß ich Ihnen
doch als Maler ſagen , mein Prinz : eine von
den W en Glückſeligkeiten meines Lebens iſt,
es, daß Emilia Galotti mir geſeſſen . Dieſer
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